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ECKENTAL, ERLANGEN – Ein rosa Hase
mit der Aufschrift „Fake Hase“ wirbt
in der Pause für ein Quiz im Mehr-
zweckraum des Gymnasiums Ecken-
tal. Das macht neugierig und bringt
Schüler dazu, sich vor ein Tablet zu
setzen, Fragen zu beantworten und
dabei zu lernen, wie man Fake News,
also Falschmeldungen, entlarvt. Wer
mitmacht, bekommt zur Belohnung
ein Schoko-Ei oder einen Energie-
ball. Hinter der Aktion stehen die
Medienscouts der Schule. Für ihr En-
gagement gegen Desinformation
wurden sie nun im Bundeswettbe-
werb „Demokratisch Handeln“ aus-
gezeichnet.

Die Gruppe umfasst rund 15 Ju-
gendliche aus den Jahrgangsstufen
sieben bis 13. Gemeinsam entwi-
ckeln sie seit Anfang 2022 Work-
shops und Aktionen rund um Medi-
enkompetenz. Der Kern ihrer Arbeit
ist ein jährlicher Workshop für die
siebten Klassen.

Dort lernen die Schüler neben der
Erkennung von Fake News auch, wie
sie entstehen. „Die Kinder dürfen
ausprobieren, Fake News selbst zu
erstellen“, sagt Medienscout Benno.
Dabei nutzen sie das Online-Spiel
„Get Bad News“, bei dem man selbst
Desinformation verbreitet, um „so
viele Follower, wie möglich zu gene-
rieren und die Taktiken derjenigen
zu verstehen, die die Fake News in
der Realität verbreiten“, so Benno.

Hartnäckig hält sich Meinung
Neben den Spielen werden die

Medienscouts immer wieder damit
konfrontiert, wie hartnäckig vorge-
fertigte Meinungen sein können. „Es
gab Fälle, da waren Schüler trotz Fak-
ten überzeugt, dass die Fake News
stimmt“, sagt Medienscout Lilli.

Den Grund dafür sieht sie in soge-
nannten Filterblasen. „Man denkt,
man hat verschiedene Quellen, aber
eigentlich sind es immer die glei-
chen“, sagt sie. Gerade Kurzvideos,
zum Beispiel auf TikTok, würden In-
halte oft verkürzt darstellen.

Auch inhaltlich gebe es Verände-
rungen. „Fake News sind politischer
geworden“, sagt Medienscout Lo-
renz. Während früher eher harmlose
Falschmeldungen kursierten, gehe
es heute häufiger um gesellschaft-
lich relevante Themen. „Wenn sie

populistisch verwendet werden“,
sagt Lilli, „dann kann man sich keine
ordentliche Meinung mehr bilden.“
Die technischen Entwicklungen
spielen ebenfalls eine Rolle: „Deep-
fakes werden immer besser“, sagt
Benno und erklärt, das erschwere
zusätzlich die Unterscheidung von
echten und manipulierten Medien-
inhalten.

Die Motivation der Schüler ist ihre
eigene Betroffenheit. „Seit ich Social
Media benutze, habe ich Fake News
mitbekommen“, sagt Medienscout
Rosanna.

Neben den Workshops organisie-
ren die Medienscouts niedrigschwel-
lige Aktionen, wie die mit dem rosa
Hasen. „Wenn wir nur sagen: ,Leute,
wir machen ein Quiz‘, dann kommt

kein Mensch“, sagt Lehrerin Margita
Feldrapp. Der Hase soll viel Aufmerk-
samkeit auf die Aktion lenken und
dadurch möglichst viele Schüler er-
reichen. „Da kommen nicht nur
Fünftklässler, sondern auch ältere
Schüler“, sagt Lorenz. Das Medien-
scouts-Projekt entstand ursprüng-
lich in Zusammenarbeit mit der
Friedrich-Alexander-Universität und
wurde seitdem jedes Jahr von den
Schülern weiterentwickelt.

Für Schulleiter Burkard Eichelsba-
cher ist das Projekt ein wichtiger Bei-
trag zur Medienbildung: „Gerade in
Zeiten, in denen junge Menschen
ständig mit Nachrichten konfron-
tiert werden, die aus unsicheren
Quellen stammen, ist es umso wich-
tiger, dass man ihnen Hilfestellung

gibt, so genannte ‚Fake News‘ zu er-
kennen“, sagt er.

Beim Wettbewerb des Bayerischen
Journalisten-Verbands zum Tag der
Pressefreiheit erhielt das Projekt
„Zensör“ zudem eine lobende Er-
wähnung. Das von den Medien-
scouts entwickelte Rollenspiel er-
zählt die fiktive Geschichte eines
verschwundenen Pandas. Die Teil-
nehmer schlüpfen dabei in verschie-
dene Charaktere: Journalisten, Influ-
encer oder Aktivisten. Es soll ihnen
zeigen, wie sich Desinformation ver-
breitet, Stimmung gemacht wird und
welche Folgen Zensur haben kann.
Laut Pressemitteilung lobte die Jury
des Verbands „die überaus witzige
und gekonnte Umsetzung“ des Pro-
jekts.

Die Auszeichnung als „herausra-
gendes Demokratieprojekt" im bun-
desweiten Wettbewerb „Demokra-
tisch handeln“ hebt die Relevanz des
Fake-News-Projektes hervor. Laut ei-
ner Pressemitteilung beteiligten sich
in dieser Saison 18.514 junge Men-
schen in 485 Projekten. Teil ihrer
Auszeichnung ist es, dass die Erlan-
ger Medienscouts am „Junify"-De-
mokratiefestival in Berlin teilneh-
men dürfen. Das Event bietet Work-
shops sowie die Möglichkeit zum
Austausch mit anderen Jugendli-
chen. Die Medienscouts hoffen, das
Bewusstsein für Desinformation zu
fördern und „dass die Schüler das
Gelernte auch in ihren Alltag integ-
rieren“, sagt Lilli.
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Aktion der Medienscouts am Gymnasium Eckental: Ihr Engagement wurde nun ausgezeichnet. Foto: Tim Konschewitz


